
Sattel

Jeder Sattel besteht aus den folgenden Teilen:

Der S att e lb a u m bildetdie Grundlagefürdie Form des

sattels. Er kann aus stahl, Leder, Holz, Fischbein oder Kunst-

stoff sein.

Der vordere, etwas hochgewölbte, manchmal auch zurück-

gezogene Bogen des Sattelbaumes bildet die Sattel-
k a m m e r." Sie muß so hoch sein, daß auch bei belastetem

Sattel kein Druck auf die am Widerrist sehr langen und un-

mittelbar unter der Haut liegenden Dornfofisätze der Rücken-

wirbel des Pferdes ausgeübt wird. Der seitliche Teil der sattel-
kammer (Kopfeisen) muß in seiner Breite zum Pferd passen.

Nach der Weite dieses Kopfeisens wird die genormte GrÖße

des Sattels bestimmt.

Der hintere Teil der sitzfläche des sattels bildet den s a t t e l-
kranz.

* vorder- bzw. Hinterzwieselbefinden sich nur noch über der safte/-

kammer bzw. dem Sattelkranz bei "Westernsätteln".
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Bezeichnung der einzernen satte/te ite mit zubehör:
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Sturzfeder
Steigbügelriemen

Steigbügel
Steigbügeleintage

9 Satfe/kissen (Potster)
10 Sattelgurtstrupfen
11 SchweiBblatt
12 Sattelgurt mit Schnailen
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Sattelblatt
Sitzfläche
Sattelkranz
Deckblatt
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Sattelkammer
H alteg u rte fü r S atte I g u rt-
strupfen

Meh rzw ecksatte
(f rü her Vielseiti gkeitssattel)

l-
Mittelmaß der beiden obigen
Sättel, sowohl f ür Dressur als
auch für Springreiten geeig-
net. Dieser Sattel wird heute
auch oft von Springreitern
bevorzugt.


